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Sa brechen biefe Seute

Ob bem Sorbei ben tab,
Unb fnicfen fo bem §eute

Sie ftarfen SBurjeln ab j. w.

grig: Slber bénfit au, Hîutter, geftern i ber 6cbu( bit iê ber §err

Sfarrer fo grüslid) äug'fprothe, mir felli nit fluche unb büt in ber Sßrebig

bet er bod) felber au g'flucbt."

SJÎutter: @h aber, roaê bet er be g'feit?"

grig: SJcengift, mengift het er albej uêg'vûeft : 0, bu bonner<

roetterê Soif!"
lutter: Sfber, ift baê be roabr, Sater?"

Sa ter: -S'hüti» Su roeifjt, ber §ert Sfarrer het e chli eê fonber=

barê Sprad)organ unb roirflid), roo er benn baë Sibelroort jitirt : 0 bu

tborrad)teê Soif!" bätt' me faft djönne meine, er fägi baê, roaê ber gttgli

nerftanbe het."

Sätet (ju einem 4junb) : ©eift! geift, bu geift!"

fiinb: Sater, baê ift ja en §unb, nit en ©eift."

iïïîeifterin: §e, Sub, roaê ift baê, roo rrottfch bi mit ber Suppe?"

Sehrjunge: §e, b'©'felle bei mi g'fdjicft, i föll go luege, ob fi fe

öppe rorll' ufiiàl) i ber SMinbenanftalt."

ïrubdjen: Sieb, bod), ïlîamma, roie bie Sage fid) immer pugt

baë ift bie reinfte Sugmadjetiu."

iï r : fRinbctjunge unb eine fo grofje Scbüfjel Spargel ju ÜJiittag

Siebe grau, mann roirft Su enblid) anfangen ju fparen?"

Sie (id)üd)tern) : SBie roar'ë, roenn roir bie 3un9e roegfd)enften unb

unê mit bem ©emüfe begnügten ?"

88rin6ä«bler : 3l't'ê richtig, §err Sottor, bat mein Machbar roirflid)

bie Sl'afferfucbt?"

«rjt: Seiber ift'ê richtig unb eê roirb roobl bem Dlanne fchroerlicb

mehr ju helfen fein."

SBeittbänbltr : @ê ift biefj bod) faft unbegreiflich; er roar bod) immer

fo fernueiunb. SBaê mag roobl bie Urfacbe fein?"

Hrjt: r roirb root)! oon 3hrem SBein getrunfen haben."

grau: So, Su bringft mer ©ier, aber bie g'falle mer nit recht."

SDcäbchen: Saë roat' benn, ig ba bod) grab' oorhi früfeh uê em

SReft g' no."

grau: @be b'rum! $ättifd) fe no en paar Sag Iß fr;, fo roäre fr

be no gröfjer roorbe, benn j.gt fn fi gar grüfeli chlu."

ÎTîuttet: Su fdjteibft ja jegt fo roenig in Sein Sagebuch."

Sadftfdj: 3a, im SBinter finb aud) bie Sage oiel ju furj."

»«ieffaften Ut atefcafttott*
G. K. i. L. Stile biefe Soraiiêfcgungen

treffen nicht ju unb befjl)alb fällt auch

bie fianje ©efebidjte armfelig iu ftd) 511=

fammeii. Seilte ju beteibigen ift feine

jhmft, aber fo ju treffen, bafj fte nicht

muffen bürfen, ohne noch beveebtigteve

§iebe ju geroärtigeu. G. S. i. A.
Scatürlicb foll ba« $apier nur auf einer
Seite befebtiebeu roerben; ba« ift nidjt
roegeu betïfjapiererfpatnifj, fonbern roegen
bem Seger. A. v. A. ©évite aufges

nontmeu ; SDanf. Silva. Scatürlid)
gehört e« nidjt ju ben Sfoibtuenbiflfeiten,
bafj bie Siebe ftriefen unb foéen fönnen
mufj; aber erfahrene Seute behaupten, fte

roerbe babutd) bod) baltbarer. SDavuuter

oetfieht man natürlich nidjt bie eroige
Siebe", fonbern bic« biejenifie, roeldje beim

gioil unterseichnet roirb. ^umfpev, oet=

ftönb ©ie ba«!" Spatz. iSbeu ba«:

SBcv Siele« bringt, roirb Stilen etroa«

bringen. werbe, roeldje flut in bie 3üa,el gehen, finb aud) mit Hahnentritt ben

©urebbrenneru oorjujiehen. E. v. M. i. P. SBir bitten, mit Senkungen ju=

juroarten bi« nadi näherer 3nfîruftion. H. i. Berl. ©ctönen SCanf unb (.Mvufj

Orion. 3a roobl. roir bleiben tteu bie Stlten bis ba« letjte Sieb oevbûllt.

R. F. i. V. Juejjmal haben roit gerne eine SluSnabme gemacht. S. i. Gf.

Sott bem SlufUage roinbe banfbat Dîotij genommen unb ifi man roeiterer fiet«

gerne geroärtia. @ute Seitväge roißfommen. P. i. Madrid. Ohne irgenb

roelctjc SBcanflanbung. Luino. Slbfenber roar nicht angegeben. SBir bitten um

Scaebholung. G. R. i. Moh. ©ie ftnben ben Siebelfpalter" in allen SBelt=

theilen unb auch bei ben meiflen SSöIferfdjaften, ont bei ben Jtafferu ftnben ©ie

ihn nicht. J. W. Sllfo roiebet 7; roa« foHeu roit benn mit 7 anfangen;

mit müffen mit 4, 6, 8, 9, 12, 15 ober 16 haben, roenn nicht bev D>cothftift

ftreicbeu obev jufebretbett fotl. John. ®en Äater, ben ©ic am legten Sccujabr

Oerloren, haben ©ie an bem jegigen roieber gefunben. SDa« roav allerbiua,« ein

recht (llücflicbev 3«faH. Saâ treue îhiet »etbient einen §äviug. Verschiedenen:

Slnonumc« toirb nicht angenommen.

Diplom I. Klasse ZÜRICH 18S5.

^ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

I* Marken Champagner,

Spirit-u-osen und Hiica.-u.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges

2 Telephon.

Stofflager, -ä^
Englische Nouveautés, Reithosen für Militär und Zivil

I 'Im©:®
(70-) J. Herzog, Marek-Tailleur,

^= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich.

Der Gastwirth"
Organ der schweizerischen Vereine

der Hôteliers, Wirthe und Bierbrauer.
Wöchentlich 1 Nummer,

Fr. 5. jährlich franko durch die Post,
für dum Ausland mit Portoznschlag,

wird allen Wirthen und den mit ihnen in Verbindung stehenden Geschäftskreisen

zum Abonnement bestens empfohlen.
Der Gastwirth" kämpft für Beseitigung der Doppelbesteuerung,

Hebung des Gewerbes und Erhaltung der Gewerbefreiheit. Dabei unterstützt

er in hervorragender Weise die heimische Fachindnstrie
in allen ihren für das Wirthschaftswesen einschlägigen Branchen.

Gratis-Auskunft für alle Abonnenten
über Verpaoht und Verkauf von

Wirthschaftsgewerben und Wirthschaftsmohiliar.
Informationen Uber Dienstpersonal.

Stellenvermittlung.

Annoncen finden wirksamste Verbreitung.
Bestellungen und Aufträge nehmen alle Annoncen -Expeditionen

entgegen, sowie
-9-

Die Expedition des Gastwirth", Zürich.

Unbeschränkter Verkauf nach überall!

Veltlinerweine
Nur ächte, von besten Lasen und Jahrgängen,

Detail, kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huonder, '$ 8, Schlü88elga8se, 8
Zürich.
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Da brechen diese Leute

Ob dem Vorbei den Stab,
Und knicken so dem Heute

Die starken Wurzeln ab 1. w.

Fritz: Aber denkit au, Mutter, gestern i der Schul het is der Herr

Pfarrer so grüslich zug'svroche, mir selli nit fluche und hüt in der Predig

het er doch selber au g'flucht."

Mutter: Eh aber, was het er de g'seit ?"

Fritz: Mengist, mengist het er albez usg'rüest : O, du donner-

wetters Volk!"
Mutter: Aber, ist das de wahr, Vater?"

Vater: B'hülis Tu weißt, der Herr Psarrer het e chli es sonder-

bars Sprachorgan und wirklich, wo er denn das Bibelwort zilirt : O du

lhörrachtes Volk!" hätt' me fast chönne meine, er sägi das, was der Fritzli

verstände het."

Vater (zu einem Hund): Geist! geist, du geist!"

Kind: Vater, das ist ja en Hund, nit en Geist."

Meisterin: He, Bub, was ist das, wo wottsch hi mit der Suppe?"

Lehrjunge: He, d'G'selle hei mi g'schickt, i soll go lui:ge, ob si se

öppe well' usoäh i der Blindenanstalt."

Trudchen: Sich doch, Mamma, wie die Katze sich immer putzt

das ist die reinste Putzmacherin."

Er: Rinderzunge und eine so große Schüssel Spargel zu Mittag?

Liebe Frau, wann wirst Tu endlich ansangen zu sparen?"

Sie (schüchtern): Wie wär's, wenn wir die Zunge wegschenkien und

uns mit dem Gemüse begnügten?"

Wkiuhäuoler : Ist's richtig, Herr Doktor, hat mein Nachbar wirklich

die Wassersucht?"

Arzt: Leider ist's richtig und es wird wohl dem Manne schwerlich

mehr zu Helsen sein."

Weiuhäudler : Es ist dieß doch sast unbegreiflich: er war doch immer

so kerngesund. Was mag wohl die Ursache sein?"

Arzt: Er wird wohl von Ihrem Wein getrunken haben."

Frau: So, Du bringst mer Eier, aber die g'salle mer nit recht."

Mädchen: Das wär' denn, ig ha si doch grad' vorhi früsch us em

Nest g'no."

Frau: Ebe d'rum Hättisch se no en paar Tag lo si>, so wäre si

de no größer morde, denn j.tzt sy si gar grüseli chch."

Mutter: Du schreibst ja jetzt so wenig in Dein Tagebuch."

Backfisch: Ja, im Winter sind auch die Tage viel zu kurz."

Briefkasten der Redaktion.
lZ. X. i. Alle diese Voraussetzungen

treffen nicht zu und deßhalb fällt auch

die ganze Geschichte armselig in sich

zusammen. Leute zu beleidigen ist keine

Knust, aber so zu treffen, daß sie nicht
mukscn dürfen, ohne noch berechtigtere

Hiebe z» gewärtigen. L. 8. i. ^.
Natürlich soll das Papier nur auf einer
Seite beschrieben werden; das ist nicht

wegen derPapiercrsparniß, sondern wegen
dem Setzer. ^. v. ^. Gerne
ausgenommen; Dank. Silva. Natürlich
gehört es nicht zu den Nothwendigkeiten,
daß die Liebe stricken und kochen können

muß; aber erfahrene Lcule behauplcn, sie

werde dadurch doch balldarer. Darunter
versteht man natürlich nicht die ewige
Liebe", sondern blos diejenige, welche beim

Zivil unterzeichnet wird. Iumfper,
verstand Sie das!" Söst?. Eben das:

Wer Vieles bringt, wird Allen elwaS

bringen. Bierde, welche gul in die Zügel gehen, sind auch mit Hahnentritt den

Durchbrennern vorzuziehen. v. t». i. Wir bitten, mit Sendungen

zuzuwarten bis nack näherer Instruktion. t>. i. Verl. Schönen Dank und Gruß
Orion. Ja wohl, wir bleiben treu die Allen bis da« lelzle Lied verhüll.

L. f. i. V. Dießmal haben wir gerne eine Ausnahme gemacht. 8. i. Ls.

Von dem Auftrage wurde dankbar Notiz genommen und ist man weiterer stets

gerne gewärtig. Gute Beiträge willkommen. i. l^sciricl. Ohne irgend

welche Beanstandung. l.uino>. Absender war nicht angegeben. Wir bitten um

Nachholung. l>. k. i. lVIok. Sie finden den .Nebelspalter" in allen Welt-

theilcn und auch bei den meisten Völkerschaften, nur bei deu Kossen, finden Sie

ihn nicht. ^. V/. Also wieder 7; was sollen wir denn mil 7 anfangen;

wir müssen mit 4, 6, 3, 9, 12, 15 oder 16 haben, wenn nicht der Noihstifl

streichen oder zuschreiben soll. ^onn. Den Kater, den Sic am letzten Neujahr

verloren, haben Sie an dem jetzigen wieder gefunden. Das war allerdings ein

rechl glücklicher Znfall. Das treue Thier verdient einen Höring. Versekie-
äsn««: Anonymes wird nicht augenommeu.

Wl»H >. X!-Z55k

In- liiiu uMnàtik lià uNli slàmm,
là Marken Lkampar-oor,

Vertretung unci Dépôts von l-Iausern I. Nsnges

l'elsxzliorr. ^'

ilnglisene ^ouveauià keiitiosen fui' iVIilitär unci ?ivil

llrZsii àr sààriàli Verà
àsr Sötsliers, ^iVirtus unà Lj.ervrs.u6r.

5. Murlià û-aào àà à ?08t,
kiir «I»» ^Ri«K»i»<tl mit ?«rt«««»vI»ì»L>

«Ircl sllon Wirtken unci clen mit ibnen in Verbinclung stslisncken lZesvbâkt»-

Kreisen

ver <-àstvirtb- kämpft kür Ssseitigung lier lZvppeibssteusrung,

rtebung lies Lewerbss unci Urbältung cler Lewerbesreilioit. Dabei unter-

8ìllt2t er in lisrvorrsgencler V/eiss ciis deiiiiiseke ^ »vl»îi»ài»!»trîv
in sllsn ibren kür clas V/irtbsvlisstsv/esen einsoblägigen krsnoben.

Klìêà-kuàntt lllp alle Abonnenten
über Verpsvbt unck Vsrksuk von

Informationen Ubelî 0ien8tpei'8onal.

8t6ll6llV6rmiìt1uQA.

kestsIIuogkQ une! àktràzs nebraen alls àoonekll-Lxveàicmso
eotxeZell, sovis 9-

Iludesouràliter Verkauf uaeu überall!

vàil, Kisten- unà àssweiss, iiuvli Lslisdso.
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